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Gelungener nationaler 
Clean-Up-Day
Am vergangenen Wochenende ha-
ben sich Tausende Helferinnen und 
Helfern versammelt, um die 
Schweiz von Abfall zu befreien und 
noch etwas schöner zu machen. 
Auch entlang der Birs halfen ver-
schiedene Fischer- und Natur-
schutzvereine mit. Seite 4

Letzter Einsatz für die 
Wasserfahrvereine
Am vergangenen Wochenende fand 
beim WFV Freiheit Bern auf der 
Aare das letzte Wettfahren der Sai-
son statt. Mit dem AWS am Samstag 
und dem WFV am Sonntag standen 
auch beide Birsfelder Vereine im 
Einsatz und durften einige Erfolge 
für sich verbuchen. Seite 7

Ein Zwischenstopp auf dem 
Birsfelder Warenmarkt 

Thomas Aebischer (links) aus Murten machte im Sommer 2023 einen originalen Greyhound-Bus wieder fahrbereit 
und brachte ihn auf die Schweizer Strassen. Gemeinsam mit dem Hilfsprogramm «Superate» von Emmy Künzi-
Zwicky und Urs Künzi fährt er von Markt zu Markt. Foto Stephanie Vetter-Beljean Seite 3

AZA 4127 Birsfelden

Post CH AG

Selber lagern im SELFSTORAGE

 – Privatumzüge gross und klein
 – Geschäfts umzüge
 – Möbellager
 – Zügelshop
 – Lokal-Schweiz-Europa
 – Überseespedition 
 – Gratis-Beratung

www.wagner-umzuege.ch

Büro: Mo – Fr 7.30 –18 Uhr · Rheinstrasse 40 · Birsfelden Tel. 061 416 00 00

Der kompetente 
Umzugs partner, seit 1934.

inserate.reinhardt.ch

ab Fr. 100.–

Ihr Inserat auf
der Front

Jerusalem
Nächstes Jahr in

Australien Erhältlich im Buchhandel  
oder unter reinhardt.ch

Australien_Bollag.indd   3Australien_Bollag.indd   3 05.08.24   10:3605.08.24   10:36



Blumen-
zwiebeln:

Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

Thementag 
Brustkrebs

FACHVORTRÄGE, MARKTPLATZ, 
ÖFFENTLICHER RUNDGANG  

UND  FÜHRUNGEN DURCH DIE 
TAGESKLINIK ONKOLOGIEINFORMATIONEN 

UND PROGRAMM 
www.klinik-arlesheim.ch

Samstag  
28.9.2024 
10–16 Uhr

OHNE ANMELDUNG  
UND KOSTENLOS

Wir freuen uns auf Sie!

Rund um die Uhr für Senioren da 
Die Lebenserwartung der Bevölkerung steigt und damit der Wunsch, das Alter in den eigenen vier Wänden zu geniessen. Doch was, wenn Seniorinnen 
und Senioren Unterstützung benötigen? Eventuell sogar rund um die Uhr? Home Instead ist von Krankenkassen anerkannt und steht Betroffenen und 
deren Angehörigen respektvoll und zuverlässig zur Seite.
Zu Beginn ihrer Demenzerkrankung fand Maria G. Liebe und Fürsorge in der Obhut ihrer Familie. Doch irgendwann reichten 
die Kräfte von Mann und Tochter nicht mehr aus, und auf Anraten des Hausarztes entschieden sie sich, zur Entlastung Home 
Instead ins Boot zu holen. Was anfangs mit ein paar Stunden Unterstützung begann, entwickelte sich zu einer umfassenden 
Rundum-Betreuung.
Trotz der schweren Erkrankung seiner Frau empfindet Franz G. Dankbarkeit: «Wir sind erleichtert, dass Maria in ihrem Zu-
hause bleiben kann. Home Instead ist für uns ein Glücksfall.» Zwei einfühlsame Betreuerinnen wechseln sich ab, um beim 
Ehepaar daheim zu leben. Sie kümmern sich nicht nur liebe- und respektvoll um Maria G., sondern sorgen auch für den 
Haushalt, wobei Franz G. im Rahmen seiner Möglichkeiten tatkräftig zur Seite steht.
Die Betreuerinnen sind nicht nur fachlich versiert, sondern auch einfühlsam, um in anspruchsvollen Situationen, die bei 
Demenzerkrankungen auftreten können, souverän zu handeln. Ihr einwandfreier Leumund sorgt für Vertrauen. Die ärztlich 
verordneten, kassenpflichtigen Grundpflege-Leistungen, die sie erbringen, können mit der Krankenversicherung abgerech-
net werden.
Tobias Fischer, Leiter von Home Instead in der Region Basel, betont: «Ob für kurze Zeit oder als Langzeitbetreuung – wir sind genau so für Seniorinnen und Senioren 
sowie deren Angehörige da, wie sie es brauchen: respektvoll und zuverlässig. Unsere Dienstleistungen umfassen nicht nur die Pflege, sondern auch umfassende 
Beratung und die Koordination mit Behörden, Krankenkassen oder Ärzten. All das bieten wir bereits ab Fr. 6200.– exklusive Mehrwertsteuer im Monat bei Grund-
pflegebedarf.»
Franz G. ergänzt nachdenklich: «Home Instead ist vielleicht nicht kostenfrei, aber jeder einzelne Franken ist es wert. Ihr bringt nicht nur Hilfe, sondern auch Lebens-
qualität und die Möglichkeit, dass Maria in ihrer vertrauten Umgebung bleiben kann.»

Gerne steht Home Instead Interessierten  
für eine unverbindliche und kostenlose Beratung zur Verfügung: 
Telefon 061 205 55 77 
www.homeinstead.ch 

Dann erreichen wir Sie  
innerhalb kürzester Zeit  
überall in der Schweiz.  

WENN MAN VOR 
DEM BIKE  
UNTEN
ANKOMMT.

Jetzt Gönnerin oder 
Gönner werden

🍂 🍁 🍂 🍁

Ab 23. September 2024

Buttenmost
I. Vögtli, V. Ming, C. Zaugg
Kirchrain 17, 4146 Hochwald
Tel 061 751 48 21
Infos unter: www.buttenmost.ch



Der Greyhound-Bus bringt Mode 
und Geschichte zusammen
Ein Greyhound-Bus von 
1948 rollt durch die 
Schweiz und präsentiert 
gleichzeitig ein Hilfsprojekt 
für peruanische Frauen.

Von Stephanie Vetter-Beljean

Thomas Aebischer aus Murten 
machte im Sommer 2023 einen ori-
ginalen Greyhound-Bus des Typs 
Silversides, Baujahr 1948, wieder 
fahrbereit und brachte ihn auf die 
Schweizer Strassen. Der ausserge-
wöhnliche Oldtimer wird zurzeit für 
Ausstellungen, Werbeaktionen so-
wie Events genutzt und soll in Zu-
kunft auch für exklusive Ausflugs-
fahrten zur Verfügung stehen. Der 
Bus begeistert aber auch Technik-
fans und Oldtimer-Enthusiasten mit 
seinem gut erhaltenen Zustand und 
seiner bemerkenswerten Geschichte.

Der Original-Greyhound-Bus 
ist mit einem Detroit-6-Zylinder-
2-Takt-Dieselmotor ausgerüstet 
und für später ist geplant, einen 
Elektromotor einzubauen. Dieser 
Bus gilt als eine echte Ikone des öf-
fentlichen Verkehrs und hat eine 
bedeutende Rolle in der Geschichte 
des amerikanischen Busverkehrs 
gespielt. Darüber hinaus hatte der 
Bus auch in mehreren Spielfilmen 
einen Einsatz. 

Zwei Millionen Kilometer
Im Moment ist der Oldtimer mit 
dem gemeinnützigen Verein «Supe-
rate» in der Schweiz auf Tournee 
und machte kürzlich einen Zwi-
schenstopp beim Birsfelder Waren-
markt, wo er für Aufsehen sorgte. 
Zahlreiche Passanten blieben ste-
hen, um einen genaueren Blick auf 
das ungewöhnliche Gefährt zu wer-
fen. «Am Anfang haben mich alle 
ausgelacht und gesagt, dass das Stra-
ssenverkehrsamt so etwas niemals 

zulassen wird», meinte Aebischer 
lachend. Doch er liess sich nicht ent-
mutigen. Der Bus wurde in den USA 
sogar als erster Reisebus mit An-
nehmlichkeiten wie Klimaanlage, 
Liegesitzen und Leselämpchen aus-
gestattet. Besonders stolz ist Aebi-
scher auf den Originalmotor: «Der 
Bus ist in den USA über zwei Milli-
onen Kilometer gefahren und der 
Originalmotor funktioniert immer 
noch.»

Alpaka-Wolle
Der alte Bus ist ein echter Hingu-
cker und zieht auf den Strassen die 
ganze Aufmerksamkeit auf sich. 
Gerade wegen dieser einzigartigen 
Optik und seiner historischen Be-
deutung eignet sich der Bus ideal 
für Ausstellungen, Events oder als 
aussergewöhnlicher Werbeträger 
für gemeinnützige Vereine. «Wir 
sind sehr dankbar für diese Mög-
lichkeit», sagte Emmy Künzi-Zwi-
cky vom Hilfsprogramm «Supera-
te». Gemeinsam mit ihrem 
Ehemann Urs Künzi gründete sie 
den Verein, um peruanischen und 
armutsbetroffenen Frauen in Are-
quipa, ihrer Geburtsstadt, eine bes-
sere Zukunft zu ermöglichen. «Wir 
bieten den Frauen eine fundierte 
Ausbildung in Handwerkstechni-
ken an, damit sie nach der Ausbil-
dung entweder im Atelier oder von 
zu Hause aus tätig sein können», 
erklärte Künzi-Zwicky. Die Frauen 
fertigen hochwertige Kleidungs-
stücke aus Alpaka-Wolle an. Diese 
Artikel werden in der Schweiz unter 
dem Mode-Label «SoCo» ver-
kauft. Die Idee dahinter ist, den 
Frauen durch faire Arbeitsbedin-
gungen eine langfristige Perspekti-
ve zu bieten. «Die Kleider sind jetzt 
hier in dem Bus ausgestellt», fügte 
sie hinzu.

In den nächsten Wochen sind sie 
zu dritt in der Nordwest-, Ost- und 
Zentralschweiz unterwegs, um 

sich während eines Markttages 
oder offiziellen Anlasses bekannt 
zu machen. Ihr Ziel ist es, sich in 
der Region vorzustellen und das 
Interesse der lokalen Bevölkerung 
zu wecken. «Bevor ich zum nächs-
ten Ort fahre, muss ich mir die 
Strecke auf Google Maps oder 
Google Earth ganz genau an-
schauen», erklärte Aebischer. 
«Auf Schweizer Strassen ist die 
Fahrt sehr anspruchsvoll, und 

Passfahrten kann man sowieso 
vergessen.» Die kurvenreichen 
und oft engen Strassen erfordern 
Planung, um sicher und effizient 
voranzukommen. 

Er fügte hinzu: «Wir müssen 
immer darauf vorbereitet sein, 
dass wir uns flexibel anpassen 
müssen. Wenn die Leute uns sehen, 
sind sie aber immer sehr verständ-
nisvoll und überlassen uns den 
Vortritt.» 

Warenmarkt

Das Hilfsprogramm «Superate» ermöglicht armutsbetroffenen Frauen 
in Peru eine bessere Zukunft. Foto zVg

Die handgefertigten Kleider aus Alpaka-Wolle können in dem Bus  
probiert und gekauft werden. Fotos Stephanie Vetter-Beljean

Der Bus machte beim Birsfelder Warenmarkt halt. Viele Fahrzeugteile sind noch im Originalzustand.

Freitag, 20. September 2024 – Nr. 38Birsfelder Anzeiger 3



Aus dem Landrat

Wahlgesetz und 
Tramersatz
In der Landratssitzung vom  
12. September waren 51 Ge-
schäfte auf der Traktandenliste. 
Ein besonderes Augenmerk ver-
diente dabei Traktandum 4 zum 
Wahlgesetz. 

Bereits 2019 hatte der dama-
lige Landrat die Regierung be-
auftragt zu prüfen, wie die Män-
gel des jetzigen Systems behoben 
werden können. Es wurde ein 
Gesetz erarbeitet, welches den 
sogenannten Doppelproporz 
einführen will. Dies führt zu 
einer genaueren Abbildung des 
Wählerwillens. Im Rat wurde 
sehr lange über das Eintreten 
diskutiert. Als EVP haben wir 
uns für das Wahlgesetz starkge-
macht. Es verbessert die Abbil-
dung von Anzahl Stimmen zu 
Anzahl Sitzen deutlich und re-
duziert Sitzsprünge um durch-
schnittlich über die Hälfte im 
Vergleich zu jetzt. Schlussend-
lich folgte die Mehrheit der Ar-
gumentation für mehr Demo-
kratie, so dass das Gesetz in zwei 
Wochen direkt im Landrat be-
raten werden kann.

Ebenfalls längere Diskussio-
nen gab es bei Traktandum 29. 
Das Postulat zum Tramersatz-
betrieb der Linie 14 erhitzte die 
Gemüter, denn neben den Unter-
brüchen in 2023 und jetzt in 
2024 ist für 2025 nochmals ein 
Unterbruch vorgesehen. Darun-
ter leiden nicht nur die Pendle-
rinnen und Pendler selber, son-
dern auch das Gewerbe. Die 
Regierung erklärte, dass ein 
«Inselbetrieb» (Schänzli-Prat-
teln) wegen einem fehlenden 
Unterhaltsdepot (für Reparatur 
bei Störfällen) nicht möglich ist. 
Bei der Diskussion zeigte sich, 
wie wichtig die Wahlkreise für 
die Landratswahlen sind, die 
eine breite Vertretung der Bevöl-
kerung aus allen Regionen er-
möglichen. So votierten denn 
auch viele Landräte aus Mut-
tenz und Pratteln über das The-
ma. Am Ende stimmte ich zu-
sammen mit etwa zwei Dritteln 
im Landrat gegen eine Abschrei-
bung, denn es braucht eine bes-
sere Lösung. * Landrat EVP

Von  
Tobias Beck*

Leserbriefe

Informationsanlass  
zum Zentrum 2.0
Am Informationsanlass hat man 
uns das Zentrumsprojekt vorge-
stellt. Nach ersten positiven Gedan-
ken kommt bei mir die Ernüchte-
rung. Der Baldachin ist zwar 
hübsch und die Idee mit den Veran-
staltungen gefällt mir. Viele Veran-
stalter werden aber Probleme ha-
ben. Für Chilbi und Märkte ist es 
unpraktisch. Diese Anlässe sind auf 
Autos angewiesen. Neu haben wir 
aber Fusswege. Selbst für Velos 
dürfte es knapp werden.

Die Grünfläche ist geschrumpft. 
Dafür gibt es einen sehr kleinen 
Park, dessen Fläche entspricht in 
etwa jener vom Schulhof. Der Park 
soll für die Chilbi genutzt werden. 
Da ist viel Optimismus am Werk. 
Hier bestehen Ziel- und Interes-
senskonflikte. Zentrum 2.0 heisst 
für mich, man will ganz viel auf 
kleinem Raum. Gut gemeint, aber 
nicht machbar. Mit dem neuen Kre-
dit (geliehen von der Bank) schaffen 
wir vor allem mehr Wohnraum. Die 
Öffentlichkeit hat das Nachsehen. 
Dank der Zonenänderung soll es 

Erträge über 10 Mio. Franken ge-
ben, steht im Birsfelder Anzeiger. 
Es sind aber kapitalisierte Erträge. 
Das ist nicht das Gleiche. Hier 
weckt man die Erwartung auf einen 
hohen Gewinn, den es so nicht ge-
ben wird. Ich bin für Nein, damit 
uns der öffentliche Raum erhalten 
bleibt. Andrea Peter, Birsfelden

Leserbriefe
Geben Sie immer Ihren vollstän-
digen Namen und die Adresse 
an. Kennzeichnen Sie Ihr Schrei-
ben als Leserbrief. Die maximale 
Länge beträgt 1300 Zeichen in-
klusive Leerschläge. Wir dru-
cken nur Leserbriefe ab, die von 
Birsfelder Einwohnenden stam-
men oder sich auf ein lokales 
Thema beziehen. Schicken Sie 
Ihren Leserbrief an redaktion@
birsfelderanzeiger.ch. Es gibt kei-
nen Anspruch auf (vollständige) 
 Publikation. Re dak tions schluss 
ist jeweils montags, 12 Uhr. 

 

www.ja-bvg.ch 22. September 2024
Komitee Ja zur BVG-Reform,  
c/o Schweizerischer Arbeitgeberverband, Marktgasse 25, 3011 Bern

«Die BVG-Reform  
sichert unsere Renten 
und wird den gesell-
schaftlichen Entwick-
lungen gerecht.» 
 
Alain Bai,  
Landrat FDP, Muttenz

Anzeige

Birsstadt

Erfolgreicher Nationaler Clean-Up-Day
BA. Am 13. und 14. September ha-
ben sich zum 12. Mal Tausende 
von Helferinnen und Helfern ver-
sammelt, um die Schweiz vom Ab-
fall zu befreien und noch etwas 
schöner zu machen.

Am nationalen Clean-Up-Day 
haben sich Kindergärtner, Schüler, 
Gemeinde-Mitarbeiter, Klinik-Pati-
enten, Flüchtlinge, Fussballer, 
Hotel angestellte, Geschäftsleute, 
Vereins-Mitglieder und Politiker 
einmal mehr für ihre Umwelt enga-
giert. Von Basel über Lausanne bis 
nach Lugano haben sie unter ande-
rem Grillstellen, Spielplätze, Schul-
hausareale, Dorfplätze, Bäche, Seen, 
Strassen und Wälder von Abfall be-
freit. Auch die Arbeitsgruppe Birs-
park Landschaft lud die Birsstadt-
Gemeinden zur traditionellen 
Birsputzete ein. Unter Leitung der 
lokalen Fischerei- und Natur-
schutzvereinen sowie weiteren Or-
ganisationen sammelte die Bevöl-
kerung entlang der gemeinsamen 
«Lebensader» Birs Abfall ein oder 
befreit die Landschaft von invasi-
ven Neophyten. 

Der Anlass biete zudem eine 
gute Gelegenheit, den Birsraum 
besser kennenzulernen und die Ge-
meinschaft zu pflegen. Damit sich 
auch im nächsten Jahr wieder viele 

Gemeinden, Schulen, Vereine und 
Organisationen der Bewegung an-
schliessen und am Clean-Up-Day 
teilnehmen können, wird der 

Clean-Up-Day 2025 wiederum 
an zwei Tagen durchgeführt. Er 
findet am Freitag, 19. und Sams-
tag, 20. September statt. 

Verschiedene Fischer- und Naturschutzvereine halfen mit, die Birs von 
Müll zu befreien. Foto Archiv BA
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Kirchenzettel

Kolumne

Wo ist der ganze 
Platz hin?
Ich schrieb vor vier Jahren eine 
Kolumne über das Räumen des 
Estrichs und die Freude daran, 
wie viel Platz wir auf einmal 
hatten.

Es war ein befreites Gefühl; 
ich kann mich gut daran erin-
nern!

Mittlerweile ist mir der Est-
rich etwas unheimlich, denn 
wir müssen irgendwelche Est-
richbewohner haben! Es fiel 
mir bereits auf, als ich vor ein 
paar Monaten etwas im Aller-
lei-Schrank versorgen wollte 
und ich feststellte, dass er über-
voll ist! Wie kann das sein? Ich 

machte mir keine weiteren Ge-
danken und vergass es dann 
auch. 

Nun bat ich kürzlich meinen 
Traummann, eine leere Schach-
tel (kann man sicher irgendwann 
mal brauchen) und ein paar De-
korationssachen mit nach oben 
zu nehmen und es irgendwo ab-
zustellen. Da wir jetzt Platz ha-
ben, sah ich kein Problem darin.

Es irritierte mich dann doch 
etwas, als er mich leicht genervt 
fragte, wo er diese Kiste noch 
hinstellen soll. Also machte ich 
mich selbst auf den Weg zum 
Estrich. Kennen Sie das Gefühl, 
wenn Sie von etwas überzeugt 
sind und es sich dann ganz an-
ders darstellt? Bewusst und mit 
offenem Blick stand ich in unse-
rem grossen Estrich und fragte 
mich, wer das alles hier depo-
niert hatte! Leere Schachteln, in 
jeder Grösse, Rollkisten mit 
Deko für jede Jahreszeit und alle 
Festtage, Geräte, die man viel-
leicht noch mal brauchen kann, 
Kinderspielzeug und Möbel, 
Koffer, auch in jeglicher Grösse, 
Ersatzstühle und Reservege-
schirr (es könnte eine ganze 
Kompanie bei uns essen!), Spiele 
für jedes Alter etc.

Gefühlt hatten wir das alles 
schon vor vier Jahren geräumt 
und nun ist alles wieder voll und 
verstellt. Es müssen Kobolde bei 
uns wohnen!

Wenn sie bei uns fertig sind, 
suchen sie sich vielleicht einen 
anderen Estrich; seien Sie also 
vorsichtig! 

Von  
Sylvie  
Sumsander

Parteien

FDP sagt Ja zum  
Zentrumsprojekt 2.0
Die FDP Birsfelden unterstützt das 
Zentrumsprojekt 2.0, das am  
23. September an der Gemeinde-
versammlung zur Abstimmung 
kommt. Wir sind der Meinung, 
dass dieses Projekt in der jetzigen 
finanziellen Lage unserer Gemein-
de wichtig ist. Wir begrüssen, dass 
der Gemeinderat offen über die fi-
nanziellen Schwierigkeiten spricht, 
die vor allem durch steigende Kos-
ten im Pflege- und Sozialbereich 
entstanden sind. Diese Kosten ha-

ben unsere Finanzen belastet und 
erfordern ein verantwortungsvol-
les Handeln. Angesichts der finan-
ziellen Engpässe müssen wir unsere 
Ausgaben gut planen. Die FDP 
empfiehlt, vorerst nur wirklich not-
wendige Ausgaben zu tätigen und 
Investitionen nur zu machen, wenn 
sie uns mittel- bis langfristig finan-
ziell helfen. Jede Investition sollte 
also nicht nur den aktuellen Bedarf 
decken, sondern auch unsere finan-
zielle Situation verbessern. Deshalb 
unterstützen wir das Zentrums-
projekt 2.0, so wie es zur Abstim-
mung kommt. Wir sind überzeugt, 

dass dieses Projekt sowohl kurz-
fristige als auch langfristige Vortei-
le für unsere Gemeinde bringt. 
Zudem bitten wir den Gemeinde-
rat, im Hinblick auf das Budget 
2025 die Finanzen sorgfältig zu 
prüfen und sicherzustellen, dass 
alle Ausgaben zu den langfristigen 
Zielen der Gemeinde passen.
 FDP Birsfelden

Der Birsfelder Anzeiger stellt den 
 Parteien Platz für die Eigendarstellung 
zur Verfügung. Für den Inhalt der 
 Beiträge sind ausschliesslich die 
 Verfasser der Texte verantwortlich.

Anzeige

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen seit 1886
für Birsfelden und Umgebung
Hans Bieli  &  Co., Bestattungsunternehmen
Inhaber Beat Burkart

Birsfelden, Allschwil, Liestal, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Reformierte Kirchgemeinde
Sa, 21. September, 10.30 h:  
Gottesdienst im Alterszentrum, Pfarrer 
Joshua Walder.
So, 22. September, 9.15 h: Gebet für 
die Gemeinde im KGH.
9.45 h: Kinderkirche im KGH.
10 h: Gottesdienst, Pfarrer Joshua  
Walder, Kollekte: Choose – Projekt für 
arbeitslose Jugendliche. 
Di, 24. September, 10.05 h: Wander-
gruppe «Giebenach – Olsberg - Mag-
den», Treffpunkt Schalterhalle SBB, 
Anmeldung M. Gasser 076 510 81 48. 
Mi, 25. September, 14.30 h: Kaffee- 
und Spieltreff für Erwachsene im KGH.
So, 29. September, 9.15 h: Gebet für 
die Gemeinde im KGH.
10 h: Gottesdienst, Pfarrerin Agnes  
Valyi-Nagy, Kollekte: Procap Baselland. 
9.30 h: Fahrdienst für betagte und geh-
behinderte Personen zum Gottesdienst 
(Anmeldung bis spätestens Donnerstag, 

26. September, 11.30 Uhr,  
Tel. 061 311 47 48).
Amtswoche: Pfarrer Joshua Walder.
www.ref-birsfelden.ch.

Bruder-Klaus-Pfarrei
So, 22. September, 25. Sonntag im 
Jahreskreis, 9 h: Santa Messa.
10.15 h: Gottesdienst mit Eucharistie. 
Der Cantus-Chor und der Gospelchor 
singen zum Patrozinium die Mainzer 
Messe von Th. Gabriel.
Mo, 23. September, 15.50 h:  
Rosenkranzgebet in der Kirche.
Di, 24. September, 14 h:  
Zyschtigskaffi im Fridolinsheim.
Mi, 25. September, 9.15 h:  
Gottesdienst mit Kommunionfeier in 
der Krypta.
www.kathki-birsfelden.ch.

Evang.-meth. Kirche (EMK)
Sa, 21. September, 10 h: Gospel Fac-
tory: Gospel-Church im Wesley Haus.

So, 22. September, 09.30 h: Gebetszeit.
10 h: Espresso-Gottesdienst:  
«Behindert» (Matthias Gertsch)
Di, 24. September, ab 11.45 h:  
Mittagstisch (Anmeldung bei  
M. Eschbach, Tel. 061 821 78 61).
19 h: Gospel Factory: Chorprobe
Mi, 25. September, ab 11.45 h:  
Krabbelgruppe Sunneblueme.
Do, 26. September, 19 h:  
«Zeit zu Zweit» (Anmeldung online 
unter www.zeit-zu-zweit.ch.)
So, 29. September, 9.30 h: Gebetszeit. 
10 h: Gottesdienst (Matthias Gertsch).

Freie Evangelische Gemeinde
So, 22. September, 10.10 h:  
Familien-Gottesdienst.
Do, 26. September, 19.30 h:  
Gemeindeabend.
So, 29. September, 10.10 h:  
Gottesdienst.
www.feg-birsfelden.ch.

Annahmeschluss für 
Ihre redaktionellen Texte

Montag, 12 Uhr
Annahmeschluss für 

Ihre Inserate

Montag, 16 Uhr

Freitag, 20. September 2024 – Nr. 38Birsfelder Anzeiger 5



Telefon 061 261 70 20

Zu vermieten ab 1. Oktober 2024

Helle Büroräumlichkeit 
(165 m2)

am Sandweg 52 in Allschwil

Grosszügiger Empfangsbereich, 
4 separate Räume, 2 WCs  

und Teeküche, 2 überdachte 
 Aussen parkplätze, ÖV 5 Min.

Kontakt: Christian Vogel, 079 335 55 30

Kunsthandel  
ADAM

Antiquitäten 
Gemälde und  
Kellerfunde
Ankauf von: Alten Fotoapparaten und  
Nähmaschinen sowie Schreibmaschinen,
Tonbandgeräten, Gemälden, Musikinstru-
mente, Zinn, Goldschmuck und Altgold,
Silberwaren, Münzen, Armband-/Taschen-
uhren, Asiatika, Handtaschen, Porzellane,
Pelze, Abendgarderoben uvm. 

Kunsthandel ADAM freut sich auf Ihre Anrufe.

M. Adam, Hammerstrasse 58, 4057 Basel, 
Tel. 061 511 81 77 oder 076 814 77 90

Menschen, die diese Welt beobachten,
denken um. Deshalb:

Die Zehn Gebote Gottes &
Die Bergpredigt des Jesus von

Nazareth
Gratis Leseprobe und eBook bestellen.

Buch ab Fr. 7.10
Vita Vera Verlag, Tel. 056 631 48 60

www.vita-vera.ch

Haus der Kunst
Wir kaufen Pelzbekleidung,

Abendgarderobe, Antiquitäten,
Mobiliar, Porzellan, Gemälde, Zinn,
Asiatika, Teppiche, Bronzen, Schreib-,

Nähmaschinen, Foto Apparate, Ferngläser,
Taschen, Bernstein, Puppen, Spielwaren,
Tafel und Formensilber, Luxusuhren,

Schmuck und Münzen zu Höchstpreisen.
SeriöseAbwicklung wird garantiert.

Firma Klein seit 1974,
Telefon 076 641 72 25

My Favourite 
Things

4. Orgelnacht in der Peterskirche

Fr| 20. September | 18 - 21.30 h

Orgel-Kurzkonzerte 
im Halbstundentakt

Eintritt frei - Kollekte

ÖFFENTLICHE  
FACHVORTRÄGE
Ohne Anmeldung und kostenlos

im Kulturhaus Setzwerk 
Stollenrain 17, 4144 Arlesheim 

Klinik Arlesheim AG 
T +41 (0)61 705 71 11 
www.klinik-arlesheim.ch

Mittwoch, 25. September, 18.30 Uhr

Post-Covid Syndrom und 
Behandlung von Erschöpfung

Gesundheitsforum «Post-Covid-
Syndrom und Behandlung von 
 Erschöpfung», 25. September 2024, 
18.30 Uhr, Arlesheim
Der nächste Fachvortrag im Rahmen des Gesundheits-
forums der Klinik Arlesheim widmet sich dem Thema 
«Post-Covid-Syndrom und Behandlung von Erschöp-
fung». Philipp Busche, leitender Arzt der Inneren Medizin 
und Facharzt für Innere Medizin und Gastroenterologie, 
sowie Dr. med. Johannes Weinzirl, Oberarzt Innere 
Medizin und Facharzt für Allgemeine Innere Medizin, 
werden am Mittwoch, den 25. September 2024, um 
18.30 Uhr im Kulturhaus Setzwerk, Stollenrain 17 in 
Arlesheim über die aktuellen Erkenntnisse und ganzheit-
lichen Behandlungsmöglichkeiten des Post-Covid-Syn-
droms und der Behandlung von Erschöpfung referieren. 
Die Veranstaltung richtet sich sowohl an Betroffene als 
auch an Interessierte.

Wir laden Sie herzlich zu diesem spannenden Vortrag ein. 

Weitere Informationen zu unseren Veranstaltungen fin-
den Sie unter: www.klinik-arlesheim.ch.

Machen Sie Träume wahr!
Die Stiftung Kinderhilfe Sternschnuppe erfüllt 
Herzenswünsche von Kindern mit einer Krankheit, 
Behinderung oder schweren Verletzung.

Herzlichen Dank für Ihre Spende!
CH47 0900 0000 8002 0400 1 www.sternschnuppe.chwww.sternschnuppe.ch

Annahmeschluss für 
Ihre Inserate

Montag, 16 Uhr



Kalte Hände zum Saisonabschluss
Auch der WFV Birsfelden 
war am Wettfahren an der 
Aare am Start.

Am vergangenen Sonntag fand das 
letzte Wettfahren der Saison 2024 
statt. An einem kalten, windigen 
Morgen durfte der WFV Birsfelden 
beim WFV Freiheit Bern an den 
Start gehen. Mit wenig Trainings-
erfahrung ist die Aare in Bern stets 
eine Herausforderung für den Stau-
see verwöhnten WFVB. Hinzu kam 
der abrupte Herbstbeginn der letz-
ten Woche und so waren kalte Hän-
de nach überstandener Fahrt vor-
programmiert. 

Der Verein gratuliert den 
Kranzträgern Simon Corminbo-
euf und Stefan Herger zu einem 
starken 5. Platz bei den Veteranen. 
Beat Flubacher und Didier Glau-
ser fuhren trotz einer Startver-
schiebung knapp an einem Kranz-
rang vorbei.

Im Anschluss der ordentlichen 
Preisverteilung des nationalen 
Paarwettfahrens fand die Verkün-
dung der Schweizer Meisterschaft 
2024 statt. Hier erreichte der Verein 
einen soliden 9. Platz und gratuliert 
gleichzeitig dem WFV Muttenz 
zum Sieg der diesjährigen Meister-
schaft.  Luca Flubacher  
 für den WFV Birsfelden

Am Ende hatte sich das lange 
Zittern definitiv gelohnt
Der AWS Birsfelden belegt 
am letzten Wettfahren  
der Saison beim WFV  
Freiheit Bern an der Aare 
den zweiten Rang.

Von Dominik Keller* 

Letzten Samstag in der Früh mach-
te sich der AWS Birsfelden auf den 
Weg nach Bern an die Aare, wo der 
Wasserfahrverein Freiheit Bern zu 
Hause ist. Die Stimmung ist sehr 
ausgelassen und das Wetter spielte 
mal wieder mit, nur etwas kalt.

Nachdem alle eingetroffen waren 
und die ersten Wettkämpfer beob-
achtet wurden, ging es langsam an 
die eigene Vorbereitung. Streckener-
klärung fertig, das Material wurde 
gerüstet, die Weidlinge waren bereit 
und ab ging es auf die Strecke.

Zwei Bestzeiten
Als Erstes wurde mal gleich ein Zei-
chen gesetzt, denn die Forster-Brü-
der legten die Bestzeit bei den Akti-
ven hin, die sich später als absolute 
Streckenbestzeit herausstellen soll-
te. Ebenfalls konnten sich Hermann 
Scharz und Dominik Keller bei den 
Senioren durchsetzen. Auch hier die 
Bestzeit, einfach stark!

Alle anderen konnten ebenfalls 
stolz auf sich sein, die Aare ist 
schlicht nicht das einfachste Wett-
kampf-Territorium und wären da 
nicht noch die Strafpunkte, hätten 
einige mehr auf einen Kranzrang 
hoffen können.

Nachdem alle ihre Fahrten absol-
viert hatten, analysierte man zusam-

men die Fahrten im Festzelt, genoss 
den Tag und vieles mehr. Beim gesel-
ligen Teil hat sich ein AWSler etwas 
Grossartiges überlegt und alle mit 
einem spontanen Salami-Käse-
«Brättli» überrascht. Für solche 
Aktionen bekommt man gleich mal 
einen Job für die nächste Saison.

Bundesplatz-Premiere
Später machte sich eine kleine Grup-
pe auf den Weg nach Bern, um die 
Stadt unsicher zu machen und die 
Zeit bis zur Rangverkündigung zu 
überbrücken. Einer war sogar zum 
ersten Mal auf dem Bundesplatz. 

Nun kam auch die Zeit für die 
Jungfahrer und man machte sich 
auf den Weg zurück. Leon Keller 
und Arnold Bürgin (Fahrgemein-
schaft Muttenz) machten sich bereit 
und fuhren los. Auch wenn es kein 
Sieg wurde, Gratulation an beide!

Am späteren Abend ging es end-
lich zur grossen Rangverkündi-

gung. Das lange Zittern hatte sich 
endlich gelohnt – erster Platz bei 
den Aktiven und bei den Senioren! 
Gratulation an Pius und Daniel 
Forster (Aktive) und Hermann 
Scharz, Dominik Keller (Senioren) 
sowie an die Meneghello-Brüder 
Marcel und Marino, die sich bei 
den Senioren den vierten Platz be-
jubeln und auch einen Kranz mit 
nach Hause nehmen konnten. 
Ebenfalls konnte sich der AWS 
Birsfelden über den zweiten Ver-
einsrang freuen! Sensationell!

Vorfreude auf die Chilbi
Nach dem das Rennen vergeben 
wurde, ging es auch gleich an die 
Rangverkündigung der Schweizer 
Meisterschaft. Hier konnte sich der 
AWS nach einer durchzogenen Sai-
son den fünften Vereinsrang si-
chern! Der AWS gratuliert an dieser 
Stelle dem WFV Muttenz zum 
Schweizer Meistertitel.

Nach dem kommenden Endfah-
ren, an welchem der beste AWS-
Fahrer gekürt wird, freut man sich 
beim AWS, an der Birsfelder Chilbi, 
welche am Wochenende vom 27. bis 
29. September stattfindet, seine 
beliebten Fischknusperli zuzube-
reiten. Der Verein freut sich auf 
euren Besuch und bedankt sich für 
die grosse Unterstützung sowie den 
grossartigen Support.

*für den AWS Birsfelden

Wasserfahren

Wasserfahren

Selfie in der Bundesstadt: Die AWSler machten nach dem Wettfahren 
Bern unsicher. Fotos zVg

Festsieger Daniel (links) und Pius 
Forster fuhren die absolute Bestzeit.

Kranzträger: Marcel (links) und 
Marino Meneghello freuen sich 
über den vierten Rang.

Herausforderung Aare: Beat Flubacher (vorne) und Didier Glauser 
touchieren einen Pfosten. Foto zVg
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SALI, ICH BI NEU!

Du bist
neugierig,
was Basel 
bewegt? Mit dem BaselLive Newsletter

bist du Teil deiner aufregenden Stadt.

basellive.ch/newsletter

Jetzt
abonnieren

Das Breitequartier hat einen neuen Treff, der Alt 
und Jung zusammenbringt: Das Café Nona fördert 
den intergenerationellen Austausch und will so 
Einsamkeit vermindern. In Küche und Service  
arbeiten Studierende, um sich ihr Studium zu  
finanzieren – sowie ältere Menschen, die als Frei-
willige ihre Kompetenzen und das ein oder andere 
gut gehütete Familienrezept im Betrieb einbringen. 
Mit Blick auf den Rhein kannst du hier mit viel  
Liebe selbst gemachte Köstlichkeiten wie Torten 
und Focaccia geniessen.

CAFÉ NONA Schauenburgerstrasse 3 – cafe-nona.ch

VON ALT UND  
JUNG FÜR ALLE

HANDWERK,  
DESIGN & FOLKLORE

Künstlereditionen, Ohrringe, ein antiker Milch-
krug, Kissen, ein Designermantel oder venezia-
nische Piedaterre – SAALHOF 1123 ist Concept 
Store und gleichzeitig Ausstellungsraum und 
überrascht mit sorgfältig aus gewähltem Port-
folio internationaler Designerinnen, Künstler, 
Marken und Produzentinnen. Hier trifft tradi-
tionelles Handwerk auf zeitgenössische Kunst, 
Design und Folklore. Eine Fundgrube für 
spannende Formen, schöne Materialien, kräf-
tige Farben und eindrückliche Geschichten.

SAALHOF 1123 Rebgasse 41 – saalhof1123.com
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HIGHLIGHTS IN BASEL

Toronto, Los Angeles, New York, Mexiko,  
Kopenhagen, Berlin, Mailand, London – Basel. 
Kaya Wilkins tourt um die Welt. Die vierund-
dreissigjährige amerikanisch-norwegische Sän-
gerin hat eben ihr viertes Album veröffentlicht, 
das sie auf einer einsamen Insel grösstenteils 
selbst komponiert und produziert hat. Heraus-
gekommen sind zarte, entrückte Songs mit ei-
nem experimentellen Schuss. Perfekt, um her-
unterzufahren und sich vom Herbsttrubel 
zurückzuziehen.

OKAY KAYA Am Freitag, 25. Oktober 2024 um 21 Uhr 
in der Gannet – gannet.lv
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Am Wochenende vor Halloween findet in und um 
die Fondation Beyeler der «Beyeler Ball» statt. In-
spiriert von den intensiven Farben der Matisse- 
Gemälde sind alle Gäste von jung bis alt eingela-
den, sich in leuchtende Farben zu kleiden und bei 
ausgelassener Stimmung einen unvergesslichen 
Abend voller Kunst, Musik und guter Unterhaltung 
zu erleben. Bis Mitternacht öffnen das Museum, 
der Park und das Restaurant ihre Türen und bieten 
ein abwechslungsreiches Programm.

BEYELER BALL Am Samstag, 26. Oktober 2024 von  
18 bis 24 Uhr in der Fondation Beyeler – fondationbeyeler.ch

TANZ DER FARBEN

Zeitgleich mit der Basler Herbstmesse beginnt auch das Wein-
festival, das jedes Jahr mit einer beeindruckenden Auswahl an 
Weinen aufwartet. Vom Pinot noir aus dem Burgund bis zum 
Cabernet Sauvignon aus Argentinien oder dem roten Schaum-
wein aus Australien – hier kannst du Weine aus der ganzen Welt 
degustieren. Überdies werden verschiedene Master classes und 
Seminare angeboten, bei denen du Know-how aufbauen, beste-
hendes Wissen vertiefen und neue Geschmackswelten kennen-
lernen kannst.

WEINFESTIVAL BASEL Vom 26. Oktober bis 3. November 2024 in der 
Messe Basel – wein-fein-festival.ch

PROST, SANTÉ & CHEERS!



Zaghaft und zögerlich
Beide Teams der SG  
Girlpower verlieren ihre 
Meisterschaftsspiele.

Bereits eine Woche nach dem erfolg-
reichen Saisonstart spielten die 
Mädchen der U14 der SG Girlpower 
am letzten Samstag daheim in Birs-
felden gegen das Team aus Magden/
Möhlin. Kurz zusammengefasst: Es 
war ein Spiel zum Vergessen. Vom 

ersten Moment an agierten die Ba-
selbieterinnen mit angezogener 
Handbremse und vermochten diese 
während des ganzen Spiels nicht zu 
lösen. Zu zaghaft und zögerlich wa-
ren sie im Angriff und zu wenig zu-
packend in der Verteidigung. 

Das nutzten die Gegnerinnen 
konsequent aus und so resultierte 
am Schluss eine überdeutliche Nie-
derlage. Mit 16:36 ging das heimi-
sche Team unter. Jetzt heisst es, die 

Zeit bis zum nächsten Match am 
20. Oktober zu nutzen, um am ei-
genen Spiel zu feilen und Fehler 
auszumerzen.

Leider konnte auch die U16 nicht 
an die Erfolge der letzten beiden Wo-
chenenden anknüpfen. Lange Zeit 
der ersten Halbzeit war das Spiel 
beim TSV Frick 2 ausgeglichen. Ab 
der 25. Minute lief es nicht mehr so 
gut, sodass man mit einem Drei-
Tore-Rückstand in die Pause ging. 

In der zweiten Halbzeit gelang es 
nicht mehr, zum Gegner aufzu-
schliessen, sodass das heimische 
Team den Vorsprung mit immer 
mindestens zwei Toren verwalten 
konnte. Am Ende resultierte eine 
32:26-Niederlage. Am 28. Septem-
ber besteht zu Hause in Birsfelden 
die nächste Gelegenheit, in die Er-
folgsspur zurückzukehren. Gegner 
um 11.30 Uhr ist der TV Kleinbasel 
 Pascale Nobs, Satus TV Birsfelden

Selbstvertrauen für die  
kommenden Aufgaben getankt
Die SG TV Birsfelden 
 startet mit einer 
 Niederlage in Crissier und 
einem Sieg gegen Möhlin/
Magden in die Saison.

Von Raphael Galvagno* 

Es war ein Duell auf Augenhöhe, 
ein Spiel auf Messers Schneide. 
Die SG West Crissier und die SG 
TV Birsfelden lagen am vorletzten 
Samstag nie mehr als zwei Tore 
auseinander. Wenn ein Team vor-
legte, zog das andere nach. Doch 
ausgerechnet beim letzten Angriff 
der Partie scheiterte der beste Birs-
felder Mak Ruhotina an West-
Goalie Allan Evard, sodass die 
Gastgeber einen 32:31-Sieg beju-
beln durften.

Komfortable Pausenführung
Vergangenen Samstag hatten die 
Hafenstädter dann bei ihrer Heim-
premiere die Gelegenheit, im Regi-
onalderby gegen die SG Möhlin/
Magden das erste positive Resultat 
einzufahren. Die erste Halbzeit 
begann vielversprechend für die 
Birsfelder, die von Anfang an ihren 
Spielwitz und ihre Kreativität im 
Angriff unter Beweis stellten. Be-
sonders Elia Steffen powerte zu 
Beginn im Rückraum und erzielte 
zusammen mit Spielertrainer Mar-
tin Slaninka sechs der ersten acht 
Tore für das Heimteam. Mit einer 
soliden Abwehrleistung und einem 
gut aufgelegten Nicolas Gamper 
im Tor konnten sich die Hafenstäd-
ter rasch einen Vorsprung erarbei-
ten. 

Auch nach den ersten Rotatio-
nen blieb der TVB am Drücker. Die 
Angriffsreihe um Captain Raphael 
Galvagno zeigte sich treffsicher, 
was zu einer komfortablen 

16:10-Führung zur Halbzeit führ-
te. Die Birsfelder Zuschauer feier-
ten ihr Team und waren optimis-
tisch, dass der Sieg in greifbarer 
Nähe war.

Unnötige Spannung
Doch nach dem Seitenwechsel er-
wischte der TV Birsfelden einen 
denkbar schlechten Start. Unkon-
zentriertheiten in der Abwehr und 
technische Fehler im Angriff er-
möglichten es den Gästen, schnell 
auf 16:13 zu verkürzen. Die Birsfel-
der schienen aus dem Rhythmus zu 
geraten und Nervosität machte sich 

bemerkbar. Möhlin nutzte die Ge-
legenheit und kämpfte sich weiter 
heran, sodass das Spiel plötzlich 
wieder unnötig spannend wurde. 

In dieser kritischen Phase zeig-
ten die Hafenstädter jedoch eine 
starke Willensleistung und fanden 
allmählich zurück zu ihrem Spiel. 
Neben Ruhotina übernahm auch 
Valentin Pietrek Verantwortung 
von der Sieben-Meter-Linie und 
beide erzielten wichtige Tore in der 
Schlussphase. In den letzten Minu-
ten des Spiels war es ein Kopf-an-
Kopf-Rennen, doch der TVB be-
hielt die Nerven und setzte sich 

letztlich mit 28:25 durch. Es war 
ein Jubel der Erleichterung, als der 
Schlusspfiff ertönte – ein hart er-
kämpfter Sieg im prestigeträchti-
gen Derby!

Mit diesem Erfolg tankten die 
Birsfelder Selbstvertrauen für die 
kommenden Spiele. Das Team hat 
gezeigt, dass es auch in schwierigen 
Phasen zusammenhalten kann und 
bereit ist, für den Sieg zu kämpfen. 
Die nächste schwierige Partie steht 
bereits vor der Tür, denn es geht 
auswärts gegen die SG Nyon, wel-
che ihre beiden Auftaktpartien ge-
winnen konnte. Anpfiff ist morgen 
Samstag, 21. September, um  
20.15 Uhr in der Cossy-Halle.

 *für die SG TV Birsfelden

Handball Juniorinnen U14/U16 Promotion

Handball Herren 1. Liga

Starker Auftritt: Birsfeldens Rückraumspieler Mak Ruhotina kommt trotz 
engster Bewachung gegen Möhlin/Magden zum Abschluss.  Foto Christoph Wesp
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Telegramme
SG West Crissier – SG TV Birsfelden 
32:31 (16:16)

Marcolet. – 84. Zuschauer. –  
SR Bäuchli, Jaun. – Strafen: 2-mal  
2 Minuten gegen Crissier, 3-mal  
2 Minuten gegen Birsfelden.

Birsfelden: Hagmann, Gamper;  
Attenhofer, Bürki, Galvagno (2), 
Gassmann (1), Riebel (4), Romero (1), 
Ruhotina (10/5), Schärer (1),  
Slaninka (6), Sohrmann (1), Steffen (4), 
Wenk (1).

Bemerkungen: Birsfelden ohne  
Pietrek (abwesend). 

SG TV Birsfrelden – SG Möhlin/
Magden 28:25 (16:10)

Sporthalle. – 164 Zuschauer. – SR 
Fallegger, Leu. – Strafen: 2-mal 2  
Minuten gegen Birsfelden, 4-mal 2 
Minuten gegen Möhlin/Magden.

Birsfelden: Gamper, Hagmann;  
Attenhofer (2), Bürki, Galvagno (1), 
Pietrek (3/1), Riebel (3), Romero (3), 
Ruhotina (6/2), Schärer (1), Slaninka 
(2), Sohrmann (1), Steffen (5), Wenk (1).

Bemerkungen: Birsfelden ohne 
Gassmann (abwesend). – Verhältnis 
verschossener Penaltys: 1:0.



Der FC Birsfelden tut sich 
schwer, siegt aber dennoch
Die Hafenstädter gewinnen 
in der Meisterschaft in 
Münchenstein und stehen 
im Pokalwettbewerb im 
Achtelfinale.

Von Alan Heckel

«Irgendwie war es nicht unser Tag», 
musste Branko Baković zugeben. 
«Wir taten uns schwer und hatten 
Mühe, ins Spiel zu kommen», fuhr 
der Trainer des FC Birsfelden fort 
und schloss mit den Worten: «Zum 
Glück konnten wir in München-
stein dennoch gewinnen!»

Am letzten Samstag war der Ta-
bellenzweite bei Mittelfeldclub SC 
Münchenstein zu Gast. Das Heim-
team machte auf dem Kunstrasen 
den besseren Eindruck, während 
die Hafenstädter mit den Offside-
Entscheidungen des Schiedsrich-
ters haderten. Trainer Baković hol-
te sich deswegen sogar eine 
Verwarnung ab (17.).

Individuelle Klasse
Worauf sich die Gäste aber verlas-
sen konnten, war ihre individuelle 
Klasse, die immer wieder aufblitz-
te. So auch nach 21 Minuten, als sie 
sich herrlich von rechts hinten nach 
links vorne kombinierten. Nico 
Frick flankte zur Mitte, wo Chris-
tiano Schaub das 0:1 markierte.

Lange hielt die FCB-Führung 
aber nicht. Vier Minuten später 

durfte Eduard Gashi nämlich allein 
aufs Birsfelder Tor laufen und das 
1:1 erzielen. Zwar waren zwei Ver-
teidiger nahe beim Torschützen ge-
wesen, hatten aber kurz abgeschal-
tet, weil sie mit einem Abseitspfiff 
gerechnet hatten, der nicht kam …

Die Partie blieb offen, bis in der 
65. Minute eine Flanke des starken 
Frick an die Hand eines München-
steiners sprang. Der Captain ver-
wandelte den fälligen Elfmeter zur 
neuerlichen Führung. Und weil sich 
SCM-Routinier Sabri Boumelaha 
kurz darauf eine Tätlichkeit gegen 
FCB-Neuzugang Semih Ocakli 
leistete, durfte der Favorit ab der 71. 
Minute in Unterzahl spielen.

Ausgleich in Überzahl
In Überzahl mussten die Hafen-
städter aber den Ausgleich hinneh-
men. Goalie Bora Kul hatte nach 
einer Freistossflanke den Ball ver-
passt und stattdessen einen Mün-
chensteiner getroffen. Erin Ziba, 
ein ehemaliger Birsfelder, liess sich 
die Gelegenheit vom Elfmeter-
punkt nicht nehmen und glich er-
neut aus (74.).

Doch die Gäste schafften es, 
zum dritten Mal in Führung zu ge-
hen, und brachten diese nun auch 
über die Zeit. Torschütze war 
Ocakli, der eine perfekte Flanke 
von Frick einköpfte (80.). 

Mit dem Sieg im Rücken ging es 
am darauffolgenden Dienstag nach 
Kaiseraugst, wo man im Sechzehn-
telfinale des Basler Cups auf einen 

unterklassigen Gegner aus der 4. 
Liga traf. Weil die Offensivkräfte 
Adriano Ferreira, Nico Frick und 
Semih Ocakli alle angeschlagen 
waren, dosierte Branko Baković die 
Einsatzzeit des Trios. 

Premiere in Zwingen
Dennoch reichte es dem Favoriten 
zum Weiterkommen. Kurz nachdem 
Ocakli (11.), Aaron Ruckstuhl (27.) 
und Rrezart Agushi (29.) die Gäste 
2:1 in Führung geschossen hatten, 
kassierten die Kaiseraugster eine 
Gelbrote Karte (39.). Fortan liessen 
die Birsfelder nichts mehr anbren-

nen und schraubten das Skore bis 
zum Schluss auf 5:2 hoch. Innenver-
teidiger Rrezart Agushi mit seinem 
zweiten Treffer (56.) und Leandro 
Ferreira in der Nachspielzeit waren 
die weiteren Torschützen.

Morgen Samstag, 21. Septem-
ber, muss der FC Birsfelden erneut 
auswärts ran. Um 17 Uhr trifft man 
im Sportplatz Eichhölzli auf den FC 
Zwingen. «Ich habe noch nie dort 
gespielt, aber bereits von mehreren 
Leuten gehört, dass der Platz in kei-
nem guten Zustand ist», sagt Bran-
ko Baković und glaubt, «dass es in 
Zwingen mindestens so schwer 
wird wie in Münchenstein.»

Fussball 3. Liga / Basler Cup

Telegramm 3. Liga
SC Münchenstein – FC Birsfelden 
2:3 (1:1)

Au. – 70 Zuschauer. – Tore: 21. 
Schaub 0:1. 25. Gashi 1:1. 65. Frick 
(Handspenalty) 1:2. 74. Ziba  
(Foulpenalty) 2:2. 80. Ocakli 2:3.

Birsfelden: Kul; Sosovskyi, Agushi, 
Bunic, Bemudez; Ocakli, Netala; 
Ruckstuhl, Schaub, Frick; Leandro 
Ferreira. Eingewechselt: Coca, Hyse-
ni, Ikican, Lizunenko.

Bemerkungen: Birsfelden ohne  
Adriano Ferreira, Palombo, Zarate 
(alle verletzt), Schüttel (gesperrt), 
Dinkel und Velez (beide abwesend). – 
Platzverweis: 71. Boumelaha  
(Tätlichkeit). – Verwarnungen: 17. 
Baković (Trainer Birsfelden, Rekla-
mieren), 53. Maskan, 57. Salihu,  
70. Boumelaha, 71. Ocakli, 73. Kul, 
76. Ruckstuhl, 85. Lizunenko,  
92. Frick (alle Foul).

Telegramm Cup
FC Kaisersaugst – FC Birsfelden 
2:5 (1:3)

Im Liner. – 60 Zuschauer. – Tore:  
11. Ocakli 0:1. 23. Ciaramella 1:1. 
27. Ruckstuhl 1:2. 29. Agushi 1:3. 
56. Agushi 1:4. 69. Milanovic 2:4. 
91. Leandro Ferreira 2:5.

Birsfelden: Torquato; Coca, Agushi, 
Bunic, Lizunenko; Ocakli, Hyseni; 
Bemudez, Schaub, Frick; Ruckstuhl. 
Eingewechselt: Leandro Ferreira,  
Ikican, Marin, Markov, Netala,  
Sasovskyi.

Bemerkungen: Birsfelden ohne  
Adriano Ferreira, Palombo, Zarate 
(alle verletzt), Schüttel (gesperrt), 
Dinkel , Hyseni und Velez (alle ab-
wesend). – Platzverweis: 39. Salvioli 
(Foul, 2. Verwarnung). – Verwar-
nungen: 28. Dauti, 34. Salvioli,  
36. Lizunenko (alle Foul).

Über 400 Kinder lernen 26 Sportarten kennen
Der Schnuppersporttag 
des Sportamts Baselland 
war ein grosser Erfolg.

Einmal eine Fechtwaffe in Händen 
halten, mit der Pressluftflasche tau-
chen, einen überraschenden Zug auf 
den verschiedenen Schachanlagen 
vollziehen oder mit dem Bike über 
Hindernisse springen: Diese Gele-
genheit nutzten am Baselbieter 
Schnuppertag am vorletzten Sams-
tag in Liestal über 400 Kinder. 26 
Sportarten standen im Angebot, die 
jeweils in halbstündigen Zeitfens-
tern unter fachkundiger Anleitung 
kennengelernt werden konnten. 

Neben dem Team des Sportamts 
Baselland, das für die Organisation 
sowie die Informations- und Anmel-
destände verantwortlich war, betei-

ligten sich rund 20 verschiedene 
Sportorganisationen am Schnupper-
sporttag. Im Angebot standen Aiki-
do, Base- und Softball, Basketball, 
Curling, Fechten, Handball, Judo, 
Karate, Leichtathletik, Light-Con-

tact Boxing, Mountainbike, Orien-
tierungslauf, Parkour, Radball, 
Schach, Schwingen, Schwimmen, 
Squash, Tanzen, Tauchen, Tennis, 
Tischtennis, Trampolin, Turmsprin-
gen, Volleyball und Wasserball. Der 

Zugang zu den Angeboten war nie-
derschwellig. Die Anmeldung er-
folgte direkt vor Ort und die Teilnah-
me war für die Kinder genauso wie 
der Eintritt zu den Wassersportange-
boten im Gitterlibad kostenlos. 

Neben den Sportangeboten übten 
auch die Hüpfburgen und das Bun-
gee-Trampolin im Stadion Gitterli 
grosse Anziehungskraft auf die Kin-
der aus. Mit dem Schnuppersporttag 
können Kinder auf einfache Art Zu-
gang zu verschiedensten Sportarten 
bekommen und ihren Fähigkeiten 
und Vorlieben entsprechend ihrem 
Bewegungsdrang nachgehen. Die 
Premiere erlebte der Schnuppersport-
tag 2022 im Rahmen des 50-Jahr-
Jubiläums von Jugend+Sport. Der 
Schnuppersporttag soll künftig im 
Zweijahres-Rhythmus regelmässig 
stattfinden. Sportamt BL

Sport allgemein

Eine von 26 Sportarten: Man ist nie zu klein für Schach.  Foto Jasmin Haller
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Spitex-Zentrum
Hardstrasse 71, 4127 Birsfelden
www.spitexbirsfelden.ch
E-Mail: info@spitexbirsfelden.ch
Telefon: 061 311 10 40
8 bis 11 Uhr (übrige Zeit 
 Telefonbeantworter)

Für alle Spitex-Dienste
Krankenpflege 
Hauspflege 
Betreuungsdienst 
Mahlzeitendienst

Mütter- und Väterberatung
www.mvb-spitexbirsfelden.ch 
E-Mail: mvb@spitexbirsfelden.ch 
Telefon: 079 173 01 40

Schwimmhalle 
Birsfelden
Öffentliches Schwimmen:

Donnerstag:
19.00–21.30 Uhr (Erwachsene)
Samstag:
17.00–19.00 Uhr 
(Erwachsene und Familien)
In den Schulferien ist die 
Schwimmhalle geschlossen.

Einzeleintritt: CHF 6.–
10er-Abo: CHF 54.–
Jahreskarte: CHF 220.–

Für die Weiterentwicklung des Angebots der Freizeit- und Schulbibliothek sucht die
Gemeinde Birsfelden per sofort oder nach Vereinbarung eine/n

Leiter/in Freizeit- & Schulbibliothek (40 - 50%, m/w/d)

In dieser Funktion übernehmen Sie die Verantwortung für die Führung einer
kundenfreundlichen und aktuellen Freizeit- und Schulbibliothek. Zusammen mit
einer Mitarbeiterin gelingt es Ihnen, einen Ort für Kinder und Jugendliche, Erzie-
hungsberechtigte und Lehrpersonen zu schaffen, der auch das Lesen unterstützt.
Besondere Wichtigkeit erhält das Mitentwickeln des Bibliotheksfahrplans anhand
der Lehrpläne in enger Zusammenarbeit mit der Schule.

Sie suchen ein interessantes Engagement im schulnahen Bereich und verfügen
idealerweise über eine bibliothekarische Ausbildung sowie eine Lehrbefähigung
auf Primarschulstufe? Sie haben zudem medienpädagogische Erfahrung? 

Dann bewerben Sie sich bei uns!

Weitere Informationen auf www.birsfelden.ch/jobs

•   Montag, 23. September 
Grün- und Bioabfuhr, 
Gemeindeversammlung 
 Sporthalle Sternenfeld 

•   Mittwoch, 25. September 
Papier- und Kartonsammlung

•   Fr 27. bis So 29. September 
Birsfälder Chilbi

•   Montag, 30. September 
Grün- und Bioabfuhr

•   Samstag, 5. Oktober 
Bauernmarkt Zentrumsplatz

•   Montag, 7. Oktober 
Grün- und Bioabfuhr

•   Montag, 14. Oktober 
Grün- und Bioabfuhr

•   Samstag, 19. Oktober 
Repair Café Saal Fridolinsheim

Terminplan 2024 der Gemeinde

Erscheinungsdaten Birsfelder Anzeiger 2024
 Woche Erscheinung

 38 20. September
 39 27. September

 40 04. Oktober
 41 11. Oktober

Woche Erscheinung

 42 18. Oktober
 43 25. Oktober

 44 01. November
 45 08. November
 46 15. November

Woche Erscheinung

 47 22. November
 48 29. November

 49 06. Dezember
 50 13. Dezember
 51/52 20. Dezember

Aboausgaben                   Gemeindeausgaben
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Messereinsatz

Staatsanwaltschaft  
erhebt Anklage
BA. Die Staatsanwaltschaft Basel-
Landschaft hat ihre Strafuntersu-
chung gegen einen beschuldigten 
Mann abgeschlossen und am zu-
ständigen Strafgericht Basel-Land-
schaft Anklage erhoben. Sie wirft 
dem Mann unter anderem vor, am 
frühen Sonntagmorgen, 1. Okto-
ber 2023, zunächst wahllos Besu-
chende der Chilbi Birsfelden ange-
pöbelt und in der Folge zwei 
intervenierende Männer verletzt zu 
haben. Der eine Mann wurde vom 
Beschuldigten mutmasslich mit ei-
nem Faustschlag verletzt, dem 
zweiten Mann fügte der Beschul-
digte mutmasslich mehrere Stich-
verletzungen zu. 

Die Staatsanwaltschaft Basel-
Landschaft hat die Strafuntersu-
chung gegen einen in der Schweiz 
wohnhaften Mann (aktuelles Alter: 
27 Jahre, Nationalität: Afghanistan) 
abgeschlossen. Aufgrund der Unter-
suchungsergebnisse hat die Staats-
anwaltschaft gegen den Beschuldig-
ten wegen versuchter vorsätzlicher 
Tötung, eventualiter wegen versuch-
ter schwerer Körper verletzung, so-
wie wegen weiteren Delikten Ankla-
ge am Strafgericht Basel-Landschaft 
erhoben. Die beschuldigte Person 
befindet sich im vorzeitigen Straf-
vollzug. Der Beschuldigte stand 
mutmasslich unter dem Einfluss von 
Alkohol, Kokain und Cannabis. Es 
gilt die Unschuldsvermutung. Wann 
die Hauptverhandlung am Strafge-
richt Basel-Landschaft stattfinden 
wird, steht derzeit noch nicht fest.

Nachtrag

Schulleiterin  
Nicole Sohrmann
Bei dem eingesandten Text vom Pri-
marschulrat (Ausgabe Nr. 37) wur-
de beim Abschnitt «Dem Primar-
schulrat gehören zudem mit 
beratender Stimme an: Stefan 
Büchler, Peter Reichmuth, Nina 
Forcella, Tsering Wüthrich (alle 
Schulleitung), Sandra Ananthan-
Holenstein, Martina Buser (Leh-
rervertretung)» die Schulleiterin 
Nicole Sohrmann vergessen zu er-
wähnen.  Luca La Rocca  
 für den Primarschulrat

Polizei 

Fahrzeuglenker entzieht sich Kontrolle
BA. Am späten Donnerstagabend, 
12. September, kurz vor Mitter-
nacht, verursachte ein Personen-
wagenlenker auf der Hardstrasse 
in Birsfelden einen Selbstunfall. 
Dies nachdem er sich zuvor einer 
Verkehrskontrolle entzogen hatte. 
Personen wurden keine verletzt. 
Der Fahrzeuglenker konnte ange-
halten werden. 

Im Rahmen der ordentlichen 
Patrouillentätigkeit fiel einer Pat-
rouille der Polizei Basel-Landschaft 
auf der Autobahn A2 ein weisser 
Personenwagen auf, der mit massiv 

überhöhter Geschwindigkeit in 
Richtung Basel unterwegs war. Die 
Mitarbeitenden der Polizei Basel-
Landschaft entschlossen sich des-
halb, das Fahrzeug zu kontrollie-
ren. Der Lenker entzog sich jedoch 
der Kontrolle und setzte seine Fahrt 
mit massiv überhöhter Geschwin-
digkeit fort. In der Folge verliess der 
Lenker die Autobahn bei der Aus-
fahrt Birsfelden und fuhr weiter in 
Richtung Hardstrasse. Auf der 
Hardstrasse kollidierte der Perso-
nenwagenlenker schliesslich mit 
einem Verkehrshindernis und ei-

nem parkierten Personenwagen. 
Der verantwortliche Fahrzeuglen-
ker blieb beim Unfall unverletzt 
und konnte durch Mitarbeitende 
der Polizei Basel-Landschaft ange-
halten und festgenommen werden. 

Auf seiner Flucht beging der Per-
sonenwagenlenker unter anderem 
mehrere grobe Verkehrsregelüber-
tretungen. Ein durchgeführter 
Atem-Alkoholtest ergab einen 
Wert von 0,74 mg/l. Der Lenker, 
29-jähriger Schweizer, wird an die 
Staatsanwaltschaft Basel-Land-
schaft verzeigt. 

Was ist in Birsfelden los?

September
Fr 20. Varieté Caleidoskop

Ein abendfüllendes Programm 
aus Artistik, Musik, Tanz, 
Theater, Komik und Kulinarik. 
Zum Lachen, Staunen und 
Geniessen, Migros Matte, 
weitere Infos unter  
www.variete-caleidoskop.ch.

 Birsfelder Museum
19 Uhr Meet the Locals,  
Lesung mit Alex Gasser mit 
Barbetrieb, 17 bis 21 Uhr, 
Schulstrasse 29.

Sa 21. Varieté Caleidoskop
Ein abendfüllendes Programm 
aus Artistik, Musik, Tanz, 
Theater, Komik und Kulinarik. 
Zum Lachen, Staunen und 
Geniessen, Migros Matte, 
weitere Infos unter  
www.variete-caleidoskop.ch.

 Birsfelder Museum
Sharity, Bring a cake and we 
share a coffee, 14 bis 17 Uhr, 
Schulstrasse 29.

So 22. Birsfelder Museum
Kunstausstellung Neue Wege, 
11 bis 16 Uhr, Schulstrasse 29.

Mo 23. Gemeindeversammlung
In der Sporthalle Sternenfeld, 
19.30 Uhr bis 23.45 Uhr.

Di 24. Geschichten am Birsköpfli
Im Zelt einer Geschichte lau-
schen, sich vorlesen lassen, 
Bilderbücher anschauen, eine 
Geschichte erfinden, Rätseln, 
Malen, Basteln, Fatma  
Öztutan erzählt Geschichten 
in Deutsch und bei Bedarf  
in Türkisch, Birsköpfli-Spiel-
platz, 15 bis 17 Uhr.

 Varieté Caleidoskop
Ein abendfüllendes Programm 
aus Artistik, Musik, Tanz, 
Theater, Komik und Kulinarik. 
Zum Lachen, Staunen und 
Geniessen, Migros Matte, 
weitere Infos unter  
www.variete-caleidoskop.ch.

Mi 25. Jasstreff vom Altersverein
Im Hotel Alfa in Birsfelden, 
Auslosung der Spielenden  
jeweils um 13.45 Uhr,  
Spielbeginn um 14 Uhr.

 Varieté Caleidoskop
Ein abendfüllendes Programm 
aus Artistik, Musik, Tanz, 
Theater, Komik und Kulinarik. 
Zum Lachen, Staunen und 
Geniessen, Migros Matte, 
weitere Infos unter  
www.variete-caleidoskop.ch.

 Birsfelder Museum
Kunstausstellung  
Neue Wege, 11 bis 16 Uhr, 
Schulstrasse 29.

Do 26. Varieté Caleidoskop
Ein abendfüllendes Programm 
aus Artistik, Musik, Tanz, 
Theater, Komik und Kulinarik. 
Zum Lachen, Staunen und 
Geniessen, Migros Matte, 
weitere Infos unter  
www.variete-caleidoskop.ch.

 Birsfelder Museum
18 Uhr, Sprechstunde mit 
Professor Dr. André Aeschli-
mann, Publikumsvortrag: 
Kunst und Rheumatische Er-
krankungen, 16 bis 19 Uhr, 
Schulstrasse 29.

Fr 27. Varieté Caleidoskop
Ein abendfüllendes Programm 
aus Artistik, Musik, Tanz, 
Theater, Komik und Kulinarik. 
Zum Lachen, Staunen und 
Geniessen, Migros Matte, 
weitere Infos unter  
www.variete-caleidoskop.ch.

 Birsfelder Museum
Museum und Kino  
im Dialog, Infos unter  
birsfeldermuseum.ch,  
ab 17 Uhr, Schulstrasse 29.

 Chilbi
Schulareal Kirchmatt,  
17 bis 2 Uhr.

Sa 28. Varieté Caleidoskop
Ein abendfüllendes Programm 

aus Artistik, Musik, Tanz, 
Theater, Komik und Kulinarik. 
Zum Lachen, Staunen und 
Geniessen, Migros Matte, 
weitere Infos unter  
www.variete-caleidoskop.ch.

 Birsfelder Museum
Kunstausstellung  
Neue Wege, 11 bis 16 Uhr, 
Schulstrasse 29.

 Chilbi
Schulareal Kirchmatt,  
11 bis 2 Uhr.

So 29. Birsfelder Museum
Finissage mit KuKuK – 
Kunst, Kaffee und Kuchen, 
11 bis 16 Uhr, Schul - 
strasse 29.

 Chilbi
Schulareal Kirchmatt,  
11 bis 18 Uhr.

Oktober
Mi 2. Jasstreff vom Altersverein

Im Hotel Alfa in Birsfelden, 
Auslosung der Spielenden  
jeweils um 13.45 Uhr,  
Spielbeginn um 14 Uhr.

Sa 5. Bauernmarkt
Verschiedenste Köstlich-
keiten von Landwirten und 
weiteren Anbietern aus  
der näheren Region, 9 bis  
12 Uhr, Zentrumsplatz.

So 6. Internationaler  
Zugvogeltag
Vorderer Ruinenweg  
Muttenz, ab Tramhaltestelle 
Rothausstrasse ist der Weg 
markiert, 9 bis 16 Uhr.

Mi 9. Jasstreff vom Altersverein
Im Hotel Alfa in Birsfelden, 
Auslosung der Spielenden  
jeweils um 13.45 Uhr,  
Spielbeginn um 14 Uhr.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
 Einträge mit Datum, Wochentag, 
Zeit, Ort und Organisator an: 
redaktion@birsfelderanzeiger.ch

Birsfelder  
Anzeiger 

www.birsfelderanzeiger.ch
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Alzheimer beider Basel

Gamen gegen die 
Demenz
BA.Videospiele sind längst nicht 
mehr nur etwas für Teenager: Auch 
Senioren und Seniorinnen finden 
zunehmend Freude an den bunten 
Spielen auf dem Bildschirm. Dass 
diese sogar einer Demenz vorbeu-
gen können, legen Studienergebnis-
se nahe. Mit einem innovativen 
Trainingsgerät, entwickelt vom 
Schweizer Start-up Dividat AG in 
Zusammenarbeit mit der ETH Zü-
rich, lassen sich kognitive und mo-
torische Funktionen üben. Drei 
solcher Geräte bringt Alzheimer 
beider Basel morgen von 10 bis  
16 Uhr an die Schifflände, damit 
die Bevölkerung sie ausprobieren 
kann. 

Jedes Jahr steht der 21. Septem-
ber im Zeichen der Menschen, die 
an Alzheimer oder einer anderen 
Form von Demenz erkrankt sind. 
In den Kantonen Basel-Stadt und 
Basel-Landschaft ist Alzheimer 
beider Basel die erste Adresse, 
wenn es darum geht, Menschen mit 
Demenz und ihre Angehörigen zu 
unterstützen.

Schicken Sie uns bis Dienstag, 1. Oktober, alle Lösungswörter des Monats September zusammen per Postkarte 
oder E-Mail zu. Wir verlosen diesen Monat einen Essensgutschein im Wert von 30 Franken vom Restaurant 
Schmiede in Birsfelden. Unsere Adresse lautet Birsfelden Anzeiger, Greifengasse 11, 4058 Basel. E-Mails gehen 
mit Stichwort «Rätsel» und  Absender an redaktion@birsfelderanzeiger.ch. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Mit der Einsendung  erlauben die Teilnehmenden im Fall des Gewinns die Veröffentlichung ihres Namens und 
Wohnorts in dieser Zeitung. Viel Spass!

Impressum

Amtliches Publikationsorgan  
für die Gemeinde Birsfelden

Erscheint: jeden Freitag 
Auflage: 12 636 Expl. Grossauflage 
  11 196 Expl. Normalauflage
  (WEMF-beglaubigt 2023)

Adresse
Greifengasse 11, 4058 Basel. 
Telefon 061 264 64 92 
redaktion@birsfelderanzeiger.ch
www.birsfelderanzeiger.ch

Team
Stefan Fehlmann (Redaktionsleitung, sf), 
Stephanie Vetter-Beljean (Redaktorin, sv), 
Reto Wehrli (Gemeindeseiten, rw),  
Alan Heckel (Sport, ahe)

Redaktionsschluss: Montag, 12 Uhr

Anzeigenverkauf
Büro: Greifengasse 11, 4058 Basel
Telefon 061 645 10 00
E-Mail: inserate@birsfelderanzeiger.ch
Anzeigenschluss: Montag, 16 Uhr

Jahresabonnement
Fr. 76.– inkl. 2,5 % MwSt.
Abo-Service: Telefon 061 264 64 64 
abo@lokalzeitungen.ch

Verlag
LV Lokalzeitungen Verlags AG 
Greifengasse 11, 4058 Basel 
www.lokalzeitungen.ch

Leserbriefe und eingesandte Texte/Bilder
Beachten Sie dazu unsere Richtlinien auf 
der Homepage.

Die LV Lokalzeitungen Verlags AG ist ein 
Unternehmen der Friedrich Reinhardt AG.

NEU in Birsfelden
Herzlich willkommen im Restaurant 
«Schmiede», wo wir die traditionelle 
Schweizer Küche auf innovative Weise 
neu interpretieren. Bei uns erwartet Sie 
ein kulinarisches Erlebnis, das die köst
lichen Aromen und Zutaten der Schweiz 
mit modernen Kochtechniken verbindet.

Tauchen Sie ein in unsere gemütliche Atmosphäre und lassen 
Sie sich von unserem freundlichen Service verwöhnen. Wir 
freuen uns darauf, Sie bei uns begrüssen zu dürfen und Ihnen 
unvergessliche Genussmomente zu bereiten.
Wir bieten auch italienische Küche wie Pizza und Pasta an.
Hardstrasse 2, 4127 Birsfelden
info@restaurantschmiede.ch
www.restaurantschmiede.ch
Telefon +41 61 313 89 18

Öffnungszeiten
Montag–Samstag 10.00–14.30 Uhr
 17.00–23.00 Uhr
Sonntag 10.00–14.30 Uhr
 17.00–22.00 Uhr
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